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DARÜBER SPRICHT MAN

Grabungen am
 Österreichischen
Schlösschen S. 3

Musik uff de Gass 
am Sonntag 
 in Radolfzell S. 4

Jürgen Waidele
und Freunde
 begeistern S. 6

Näher dran
am Leser

Das WOCHENBLATT wird ab die-
ser Ausgabe noch ein wenig loka-
ler. Denn zu den vier Lokalausga-
ben in Singen, im Hegau, in Ra-
dolfzell und Stockach gesellen 
sich jetzt noch feiner gestaltete 
kleine Lokalausgaben, mit denen 
zum Beispiel die Höri ihre eigene 
Seite für Nachrichten bekommt, 
der östliche Hegau vor Stockach 
auch, ebenso wie die Regionen in 
Singens Norden und Süden, die 
Raumschaft Gottmadingen / Hil-
zingen wie Engen. Damit kann 
das WOCHENBLATT gezielter in 
den Lokalgebieten informieren 
und gerade für das Umfeld seiner 
Leser über das zu berichten, was 
sie unmittelbar betrifft. Darin 
liegt nämlich für die meisten 
Menschen auch das größte Inte-
resse, weil sie ja die Nachrichten 
aus aller Welt auch von überall 
her schon bekommen. Diese Wo-
che findet der Start auf den Seiten 
4 und 5 statt. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Von Sieg zu Sieg: 
FC Radolfzell
siegt erneut S. 12

Spielzeug und 
Kleider locken

Am Samstag, 13. Oktober, findet 
im Werner-Messmer-Kindergar-
ten der diesjährige Kleider- und 
Spielzeugbasar in der Nordend-
straße in Radolfzell. Von 10 bis 13 
Uhr kann dann nach Herzenslust 
geshoppt werden. Reservierun-
gen für Verkaufstische sind unter 
07732/945471 möglich. 

Fanfarenzug wird 
50 Jahre alt

Der Fanfarenzug Markelfingen 
lädt anlässlich seines 50. Ge-
burtstages am Samstag, 13. Ok-
tober, zur großen Jubiläumsfeier 
in die Markdorfhalle nach Mar-
kelfingen ein. 
Um 19 Uhr findet dann der An-
marsch der Radolfzeller Fanfa-
renzüge zur Markolfhalle mit an-
schließendem gemeinsamen 
Auftritt statt. 
Danach wird abwechslungsrei-
ches Programm mit Gastauftrit-
ten, Showeinlagen und vielem 
mehr geboten. Für Stimmung 
unter den Jubiläumsbesuchern 
sorgt zudem die Band »Albert-
tross« aus Freiburg.

RAS

Mit 

Stein am Rhein

Horn (pud). Mit zahlreichen Gästen 
und bei Kaiserwetter hat die Familie 
Amann am Sonntag ihr neues Ro-
mantik-Garten-Hotel »Haus Verena« 
offiziell eröffnet. Karl Amann be-
dankte sich insbesondere beim Ar-
chitekten Ingo Bucher-Beholz und 
beim Gartenbauer Manfred Sieg-
warth. Weiterhin dankte er seinem 
Personal, die sein »wichtigstes Be-
triebskapital« seien. Er erinnerte da-
ran, dass mit dem neuen Wohlfühl-
hotel nun 54 Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen fest angestellt seien, 13 
mehr als vorher. 
Großes Lob erhielten seine Söhne 
Martin und Sebastian sowie deren 
Lebensgefährtin und Frau. Martin 
Amann habe rund um die Uhr als 
Baubetreuer gearbeitet, Sebastian 
habe dafür gesorgt, dass der Gastbe-
trieb weiter laufe. Festredner Volker 
Kauder, Vorsitzender der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion und Gast des 
Hauses, nannte Amann einen »sturen 
Kopf, den man sein muss, um ein er-
folgreicher Mittelständler zu sein«. 
Verena Amann sei dagegen der »gute 
Geist des Hauses«. Beide seien ein 
großes Wagnis eingegangen und es 
sei nur möglich gewesen, weil die 
Nachfolge geregelt sei. Das Ergebnis 
bezeichnete er als »Gesamtkunstwerk 

der heimischen Gastronomie«. Erz-
narr Alfred Heizmann ging mit lau-
nigen Worten auf das »Mediterrane« 
von Haus und Garten ein. So erinne-
re der Duft von Sauerkraut und der 
fehlende Duschkopf an Italien. Pfar-
rer Stefan Hutter, der das Haus seg-

nete, zeigte sich erleichtert, dass sei-
ne Kirche nicht auch noch gekauft 
worden war. Er würde Amann keinen 
Heiligenschein verpassen, weil es den 
in XXL nicht gäbe. 
Bucher-Beholz berichtete von seiner 
schwierigen Aufgabe, das Gebäude 

»nicht zu rustikal und nicht zu sty-
lisch« zu gestalten. Der Gast solle 
»fühlen, nicht in einem Hotel, son-
dern bei guten Freunden zu Gast zu 
sein«. Er übergab Verena, Karl, Mar-
tin und Sebastian Amann jeweils ei-
ne Türkarte mit Schlüssel und Ei-
senschneckle, wie man es früher in 
Geländer eingebaut hat, als Zeichen 
der Verbindung von Tradition und 
Moderne. 
Neben dem Wohlfühlrefugium »Haus 
Verena« gehören zum Hotel-Ensem-
ble noch weitere drei Übernach-
tungsangebote für die unterschied-
lichsten Wünsche und Geschmäcker. 
Im historischen Stammhaus an der 
Ecke Hauptstraße/Kirchgasse sind 
rustikales Wirtshaus, gepflegtes Res-
taurant und Hotel im Landhausstil 
vereint. Die 2009 eröffnete »Villa 
Maria« liegt direkt bei der Horner 
Kirche und in ruhiger Lage am an-
grenzenden Naturschutzgebiet. Fa-
milien sind in dem im vergangenen 
Jahr eröffneten »Haus Seeblick« be-
sonders herzlich willkommen.
Insgesamt investierte die Familie 
Amann stolze sieben Millionen Euro 
in den Neubau. Das Haus verfügt 
über 120 Betten, in einer Tiefgarage 
bestehen Parkmöglichkeiten für 75 
Autos. 

Gesamtkunstwerk der heimischen Gastronomie
 Neues Romantik-Garten-Hotel »Haus Verena« in Horn offiziell eröffnet

Ein Gesamtkunstwerk der heimischen Gastronomie: Am Sonntag eröffnete die 
Familie Amann ihre neues Hotelgebäude »Haus Verena« in Horn. Karl, Verena, 
Martin und Sebastian Amann (v.l.) freuten sich über das gelungene Wohlfühl-
refugium. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Diese Bilanz kann 
sich sehen lassen: Ungeschlagen Ta-
bellenführer, den Vorsprung nach 
acht Spieltagen auf den zweiten Ta-
bellenplatz bereits auf sechs Punkte 
ausgebaut und ein Sahne-Torverhält-
nis von 23:2 - kurz: Beim FC Radolf-
zell riecht es in dieser Spielzeit gehö-
rig nach Verbandsliga. Auch das 
Spitzenspiel am vergangenen Wo-
chenende gegen die Regionalliga-Re-
serve des SC Pfullendorf dominierten 
die Stolpa-Schützlinge souverän und 
sicherten sich durch den 3:0-Erfolg 
den mittlerweile achten Sieg in Fol-
ge. Vom Relegationsfrust nach dem 
verpassten Verbandsliga-Aufstieg am 
Ende der vergangenen Saison scheint 
beim FC keine Spur mehr zu sein. »Im 
Gegenteil, die verpasste Aufstiegs-
chance hat uns nur noch stärker ge-
macht«, erklärte der Vorsitzende des 
FC Radolfzell, Bernd Wackershauser, 
im Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT. 
Wichtigster Baustein im Erfolgskon-
zept der Radolfzeller dürfte wohl 
Trainer-Fuchs Wolfgang Stolpa sein, 
der jüngst den Abwerbungsversu-
chen des großen FC Singen wider-
stand und auch weiterhin das Kom-
mando an der Radolfzeller Seitenli-

nie innehat. Und seine Arbeit trägt 
Früchte: Mittlerweile sind die Mett-
nauer saison- und wettbewerbsüber-
greifend seit 20 Spielen ungeschla-
gen. 
Doch nicht nur sportlich scheint es 
auf der Mettnau zu laufen, auch ver-
einsintern greift derzeit ein Rädchen 
ins andere. Maßgeblich daran betei-
ligt ist auch Volker Hahn, der neue 
Marketing Manager des FC Radolf-

zell, der seit vier Monaten im Amt ist. 
Damit noch nicht genug, auch infra-
strukturell wird sich in der kommen-
den Zeit einiges tun, wie Wackers-
hauser verrät. In den kommenden 
drei bis fünf Jahren solle das Stadion 
etappenweise modernisiert werden. 
Der Plan des FC-Vorsitzenden sieht 
vor, die Fans in Zukunft noch näher 
an den Spielfeldrand zu bringen. 
»Diesen Umbau können wir ganz in 
Eigenleistung stemmen«, so Wackers-
hauser weiter. 
Wohin die sportliche Reise die Ra-
dolfzeller am Ende der Saison führen 
wird, dazu mochten und konnten die 
beiden FC-Verantwortlichen keine 
Tipps abgeben. Aber ganz dem Un-
derstatement wollten sie sich den-
noch nicht verschreiben: »Langfristig 
peilen wir natürlich den Aufstieg in 
die Verbandsliga an«, sagte Hahn. 
Das nächste Highlight für das Stolpa-
Team steht bereits am Donnerstag, 1. 
November, an, wenn der SV Kehl 
zum Pokal-Krimi auf die Mettnau 
kommt. Damit treffen die Radolfzel-
ler in der zweiten Pokalrunde auf den 
»Stolperstein« des FC Singen. »Wir 
wollen unsere Singener Nachbarn rä-
chen«, gibt Wackershauser die 
Marschroute vor. 

Surfen auf der Erfolgswelle 
 Radolfzell weiter ungeschlagen / Tribüne soll ans Spielfeld rücken

Der Dirigent an der Seitenlinie: Wolf-
gang Stolpa, Trainer des FC Radolf-
zell, ist maßgeblich am Erfolg seiner 
Mannschaft beteiligt. swb-Bild: ts

BONUS     BEI RENAULT

*

Robert-Gerwig-Str. 6
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/98 27 73

2.500,–*

*Bis zu 2.500 € ist Ihr Gebrauchter bei
*ausgewählten Modellen mehr wert!
*Ihr individuelles Angebot
*erhalten Sie bei uns.



NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 04.10.: Pflummern-Apothe-
ke, Münsterstr. 37, Überlingen;
City-Apotheke, Breite Str. 8, 
Engen und
Rosenegg-Apotheke, Haupt-
str. 5, Rielasingen-Worblingen

Fr., 05.10.: St.-Martin-Apotheke,
Seestr. 44, Sipplingen;
Flora-Apotheke, Brühlstr. 2, 
Radolfzell und
Christophorus-Apotheke, 
Bahnhofstr. 3, Engen

Sa., 06.10.: Kuony-Apotheke,
Goethestr. 16, Stockach;
Apotheke am Berliner Platz,
Überlinger Str. 4, Singen

So., 07.10.: Löwen-Apotheke,
Maurus-Betz-Str. 2, Überlingen;
Neue Stadtapotheke, Sankt-
Johannis-Str. 1, Radolfzell

Mo., 08.10.: Obere Apotheke,
Hauptstr. 20, Stockach;
Haydn-Apotheke, Konstanzer
Str. 75, Radolfzell

Di., 09.10.: Münster-Apotheke,
Münsterstr. 1, Überlingen;
Central-Apotheke, Hegaustr. 26,
Singen

Mi., 10.10.: Kur-Apotheke, 
Klosterstr. 1, Überlingen;
Höri-Apotheke, Hauptstr. 53,
Öhningen und
Wasmuth-Apotheke Mühlhau-
sen, Schloßstr. 40, Mühlhausen-
Ehingen

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

06./07.10.:
Dr. Oberwittler,
Homburg 3, Radolfzell,
Tel. 0 77 38 / 3 27;
Dr. Mühling, Kalkofen,
Tel. 0 75 57 / 15 70

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

TOTALRÄUMUNGS
VERKAUF

TISCH&TREND

WIR SCHLIESSEN

50%
BIS

GLAS • PORZELLAN • BESTECKE • HAUSRAT • GESCHENKE
ALFI • AUERHAHN • DIBBERN • HUTSCHENREUTHER • KAISER-BACKEN • KÜCHENPROFI 

KOZIOL • LE CREUSET • LEONARDO • LURCH • RIEDEL • RÖSLE • ROSENTHAL • ROSTI 

SANDER • SILIT • THOMAS • VICTORINOX • VILLEROY & BOCH • WMF • WÜSTHOF 

ZAK • ZASSENHAUS • ZYLISS • UND SEHR VIELE MEHR 

TISCH & TREND 
STOCKACHER OBERSTADT

Hauptstraße 15
Mo-Fr 9-19 Uhr · Sa 9-14 Uhr

AUF
ALLES

WIR SCHLIESSEN

RADOLFZELL  STOCKACH
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Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Deutsche 
Speisekartoffeln
vorwiegend festkochend,
versch. Sorten

10 kg
(1 kg = –,20)

Weißkohl 
Handelsklasse 2,
ganzer Kopf

Knallerpreise!
Preise gültig vom 04.10. – 06.10.2012

1,99

1,–

Pizza Sprint
– Nenzingen –

Stockacher Str. 6 · Nenzingen · Tel. 0 77 71/9187 36 · Fax -87 66 26
www.pizzasprint-nenzingen.de

Ab 9. Oktober 2012 sind wir auch dienstags
für Sie da – kein Ruhetag – !

Öffnungszeiten: täglich 11 – 14 und 17 – 22 Uhr

NEU BEI UNS: Gutscheine bis 9,– €

Einzulösen bis zum 31. Dezember 2012

Info: Wir backen unsere Pizzen mit Mehl
aus der Orsinger Mayer-Mühle.

Wir gehen ins 10. Jahr und bedanken uns über das ganze
Jahr mit Monatsangeboten zu Niedrigpreisen:

Hauptstr. 49 · 78239 Rielasingen · Tel. 077 31/18 62 40

10 Jahre
in

Rielasingen

Angebot im Oktober:
Naturbast, 50 g 1,65 €

Antik-Edelmetall Ankauf
seit über 20 Jahren
wir kaufen zu Bestpreisen an:
Gold: Schmuck, Zahngold, Münzen, Barren
Silber: Schmuck, Münzen, Besteck
Militaria, Orden, Uniformen
Antiquitäten aller Art
Stockach, Zoznegger Str. 1 (gegenüber Feuerwehr)

Überlingen, Mühlenstr. 3 (gegenüber Post)
Telefon: 0160-98202163

MI, DO, FR 10.00 – 13.00 und 14.30 – 17.30 UhrSchützenverein Nenzingen lädt zum „Tag der offenen Tür“
Im Zuge der bundesweiten Aktion des Deutschen 

Schützenbundes laden wir alle Interessierten am 6. und 7.10.
zum Schnuppertag in das Schützenhaus in Nenzingen ein.
Wer Interesse am Schützensport, Westernschießen oder 

Vorderladerschießen hat, kann seine Neugier zw. 13–16 Uhr stillen.
SV Nenzingen, Braunenbergerstr., 78359 Nenzingen –

www. schuetzenverein-nenzingen.eu
Qualitätaus derRegion

Jetzt wieder!!! Frische Blut- und Leberwürste
mit rohem und gekochtem Sauerkraut!

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

allseits beliebt
Bierschinken und

Schinkenwurst
auch als Portion, natürlich hausgemacht

100 g € 1,29

die schmecken lecker
Hähnchen -
brustfilet
auch gewürzt

100 g € 1,09
mit viel magerem

Rindfleisch
Landjäger

natürlich hausgemacht

Paar      € 1,00

täglich frisch gemacht

Kartoffelsalat
natürlich hausgemacht

100 g      € 0,59

bei allen beliebt

Original
Kalbsleberwurst

100 g € 1,19

ein Genuss

Lachsschinken
aus unserem Tannenrauch,

natürlich hausgemacht

100 g € 1,69
Jetzt wieder !! Frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel, Schupfnudeln, Hochzeitssuppe

täglich frisch produziert
Weißwürste

Münchner Art
natürlich hausgemacht

100 g € 0,89

zum Kartoffelsalat

Schweinehals
im Tannenrauch

geräuchert

100 g € 0,79

das schmeckt immer

frisches
Schweinefilet

100 g € 1,49



NACHWUCHS

Als Belohnung für besonders gute 
Jugendarbeit durfte der FC 03 Ra-
dolfzell eine Jugendmannschaft 
für ein zehntägiges DFB-Fußball-
Jugend-Camp der DFB-Stiftung 
Egidius Braun dem DFB melden. 
Die Teilnahme an diesen Camps 
der DFB-Stiftung ist seit Jahren 
begehrt und eine seltene Auszeich-
nung, man kann nur vom jeweili-
gen Landesverband dafür beim 
DFB vorgeschlagen werden. In die-
sem Fall hatte der Südbadische 
Fußball Verband SBFV den FC Ra-
dolfzell vorgeschlagen. Mit drei 
weiteren Jugendmannschaften aus 
den Landesverbänden Bayern, 
Nordbaden und Württemberg 
machten sich 14 Jugendliche mit 
ihrem Betreuer Peter Kamlot auf 
den Weg nach St. Martin am Ten-
nengebirge in Österreich. Ein von 
DFB-Jugendcamp-Leiter Klaus 
Heise und seinem Betreuerteam 
perfekt organisiertes Rundumpro-
gramm sorgte für Spannung und 
Abwechslung. Fußballerischer Hö-
hepunkt war eine Trainingseinheit 
mit dem erfolgreichen DFB-Ju-
gendnationaltrainer Paul Scho-
mann.
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Radolfzell (pud). Weil viele Radolf-
zeller immer wieder in die Baugrube 
beim Österreichischen Schlösschen 
kamen und wissen wollten, was da so 
gebuddelt werde, ist die Stadtverwal-
tung mit dem Freiburger Denkmal-
pflegeamt in die Offensive gegangen. 
Zur Halbzeit der Grabungen in der 
rund 350 Quadratmeter großen Gru-
be stellten Dr. Bertram Jenisch, Mit-
telalterarchäologe beim Regierungs-
präsidium Freiburg, und die Archäo-
login und Grabungsleiterin Caroline 
Bleckmann erste Ergebnisse vor. So 
konnten die erwarteten Funde aus 
der Gründungszeit Radolfzells nicht 
gemacht werden. Stattdessen legte 
man bemerkenswerte Reste aus dem 
Spätmittelalter frei. In zweieinhalb 
Metern Tiefe fand man zwei Mauern, 
die eindeutiges Zeugnis zweier sepa-
rater Gebäude sind. Bei den Gebäu-
den handelte es sich sehr wahr-
scheinlich um Fachwerkhäuser. Bei 
dem Gebäude zum Marktplatz hin 

entdeckte man eine etwa 3,50 Meter 
breite repräsentative Kellertreppe aus 
Sandstein und, etwas tiefer gelegen, 
Reste eines Torbogens, ebenfalls aus 
Sandstein. Auf der Ostseite des Kel-

lers hat Bleckmann und ihr zweiköp-
figes Team eine Nische freigeschau-
felt, in der wohl einst eine Kerze als 
Lichtspender stand. Besonders freuen 
sich Bleckmann und Dr. Jenisch über 
die Reste eines Kachelofens und über 
einen kleinen Hasen aus rotem Ton, 
der mit Sicherheit auf dem Ofenkranz 
befestigt war. Dieser etwa 350 Jahre 
alte Hase gibt einige Rätsel auf. »Ein 
solches Motiv ist äußerst unüblich. 
Normalerweise wurden Öfen mit Lö-
wen oder Heiligenfiguren verziert«, 
berichtet Bleckmann. »Es ist wohl der 
erste Seehas«, vermutet Dr. Jenisch 
schmunzelnd. 
Sicher aber ist er über die Bewohner 
des Hauses. »Aufgrund der verwen-
deten Materialien und Elemente so-
wie der Bauweise haben hier Mitglie-
der des gehobenen Adelsmilieus ge-
wohnt«, so Dr. Jenisch. 

Häschen in der Grube
Ausgrabungen beim Österreichischen Schlösschen 

In der Grube beim Österreichischen Schlösschen haben Grabungsleiterin Caroline 
Bleckmann und der Mittelalterarchäologe Dr. Bertram Jenisch Reste aus dem 
Spätmittelalter gefunden. Darunter befindet sich ein etwa 350 Jahre altes Häs-
chen aus Ton. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Die Stadtwerke Ra-
dolfzell hatten gerufen und zahlrei-
che interessierte Bürger waren trotz 
des mäßigen Wetters zum Tag der of-
fenen SWR-Türen gekommen. Be-
lohnt wurden die rund 400 Gäste, die 
dem Regen trotzten, mit einem bun-
ten Programm und kurzweiligen In-
formationen. Anlass für die Öffnung 
der »SWR«-Türen war der Energietag 
in Baden-Württemberg, wie Thomas 
Isele, Geschäftsführer der Stadtwer-
ke, bei der offiziellen Eröffnung am 
Samstag erklärte.
Und der Stadtwerke-Geschäftsführer 
hatte nicht zu viel versprochen. Un-
geniert durften sich die Besucher in 
den Räumlichkeiten der »SWR« um-
schauen. Die Radolfzeller, die sich 
nicht vom regnerischen Wetter be-
eindrucken ließen, nutzten die Mög-
lichkeit um sich über Themen wie 
Heizung, das Bioenergiedorf Mög-

gingen oder eine schnelle Internet-
Breitbandverbindung in den Radolf-
zeller »Bergdörfern« zu informieren. 
Highlight war eine Fahrt mit dem 19 
Meter hohen Hubsteiger, der einen 
fantastischen Rundumblick über die 
Radolfzeller City bot. »Wir wollten an 
unserem Tag der offenen Türe zeigen, 
welche Leistungen unser Betrieb an-
bietet«, erklärt Isele im Gespräch mit 
dem WOCHENBLATT. Auch Oberbür-
germeister Dr. Jörg Schmidt stattete 
den »SWR« einen Besuch ab und ver-
deutlichte, welchen Stellenwert die 
Arbeit der Männer und Frauen um 
Geschäftsführer Isele darstellt: »Zwi-
schenzeitlich hat sich das Aufgaben-
spektrum der Stadtwerke merklich 
erweitert. Egal ob Stadtbusse, Inter-
net und Co. die Stadtwerke Radolfzell 
haben einen guten Ruf - und das zu 
Recht.« Das sehen offensichtlich auch 
die Radolfzeller so. 

Bioenergie und Internet
Radolfzeller Stadtwerke öffneten ihre Türen

Über 400 Besucher fanden beim Tag der offenen Türe der Stadtwerke den Weg 
nach Radolfzell. Die offizielle Begrüßung übernahmen am Samstag OB Dr. Jörg 
Schmidt, »SWR«-Geschäftsführer Thomas Isele samt Maskottchen. swb-Bild: gü

Radolfzell (swb). Der Bund fördert 
die Sanierung des Österreichischen 
Schlösschens in Radolfzell mit 
350.000 Euro. Das teilten die Bun-
destagsabgeordneten Andreas Jung 
und Birgit Homburger mit. Beide hat-
ten sich auf Bitte von Oberbürger-
meister Dr. Jörg Schmidt bei Kultur-
staatsminister Bernd Neumann sowie 
beim Haushaltsausschuss des Bun-
destags für die Förderung eingesetzt. 
Die Mittel stammen aus einem Denk-
malschutz-Sonderprogramm.

Das 1619 erbaute Österreichische 
Schlösschen, welches als Stadt-
schloss des ehemaligen Erzherzogs 
Leopold V. diente, soll bis 2014 um-
gebaut und erweitert werden. »Wir 
freuen uns, dass der Bund einen Bei-
trag zu der Sanierung leisten kann«, 
erklärten Jung und Homburger. 2014 
werden die Sanierungsarbeiten vo-
raussichtlich abgeschlossen sein – so 
lautet zumindest der Plan von Ger-
hard Schöpperle, dem zuständigen 
Architekten des Hochbaus, und Tho-
mas Nöken, Leiter des Fachbereichs 
Bauen. Insgesamt werden Kosten in 
Höhe von 6,6 Millionen Euro gerech-
net. Abzüglich einer 500.000-Euro-
Spende des Ehrenbürgers Werner 
Messmer wird der städtische Anteil 
mit 2,8 Millionen Euro kalkuliert.

Bund fördert 
Schlösschen

Höllturm Passage 1/5
RADOLFZELL

Tel. 07732 – 82 38 461

Hauptstr. 13
STOCKACH

Tel. 07771 – 64 89 620

BARITLI-GOLD.DE

Baritli Edelmetallhandel und Immobilien GmbH

43,00

Besuchen Sie uns am 7.10.2012 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Kanzlei Dr. Lohner & Kollegen
Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel +49 (0)77 71 87 88-0

      - Sparplan:
Träume werden wahr.

nd duell  e el und m  e ner räm e  u  . 

Mindestlaufzeit 12 Monate, monatlicher Ratenbeitrag pro Kunde mindestens 25 Euro bis maximal 250 Euro, keine 
Einmalzahlung möglich. Angebot freibleibend.
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3,5 % Zinsen p.a.
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Radolfzell (gü). Am letzten 
verkaufsoffenen Sonntag am 7. 
Oktober in Radolfzell geht es 
wieder musikalisch zu: »Musik 
uff de Gass« verspricht auch in 
diesem Jahr ein Hörgenuss der 
Extra-Klasse zu werden. Es ist 
eine kleine Entdeckungsreise. 
An jeder Ecke gibt es etwas zu 
erleben. In jeder Straße gibt es 
etwas Neues. Nach jeder Kreu-
zung gibt es etwas Unerwarte-
tes: Denn in der gesamten Alt-
stadt bis hin zum »seemaxx« er-
klingen von 12.30 bis 17.30 
Uhr fast alle denkbaren Tonar-
ten. Jazz, Blasmusik, Gesang, 
Junges, Aktuelles, Bewährtes.
»Es ist uns gelungen, im Ver-
gleich zu den Jahren davor 
nochmal eins draufzulegen. 
Unser Programm ist umfang- 
und abwechslungsreicher«, 
freut sich Dr. Peter Zinsmaier, 
erster Vorsitzender der Radolf-
zeller Aktionsgemeinschaft, ge-
genüber der Presse. Insgesamt 
werden 18 Musikgruppen die 
Altstadt in ein musikalisches 
Mekka für Musikliebhaber ver-
wandeln. Neu ist in diesem Jahr 
der Instrumenten-Flohmarkt 
des Freundes- und Förderkrei-
ses der Musikschule Radolfzell 
in der Remise des Zunfthauses 
der »Narrizella«. 
Angeboten werden Eigenin-
strumente des Förderkreises so-
wie Spenden aus der Bevölke-
rung. Ab 16 Uhr findet zudem 
eine Instrumenten-Versteige-

rung mit Auktionator Martin 
Schäuble statt. 
Und wem das alles noch nicht 
genug ist, der kann dem Bülle-
Fest in Bankholzen einen Be-
such abstatten. Beginn ist dort 
um 10 Uhr. An den dekorierten 
Ständen in der Ortsmitte mit 
ihren Fachwerkhäusern finden 
sich kunstvoll geflochtene Zöp-
fe und Kränze mit der roten 
und gelben Bülle, bemalte, ver-
zierte oder in Gebilde eingear-
beitete Knollen. Um den Pen-
delverkehr zwischen Bankhol-
zen und Radolfzell zu vereinfa-

chen, haben sich die Organisa-
toren von »Musik uff de Gass« 
etwas Besonderes einfallen las-
sen: Zwischen 9 und 19 Uhr ist 
ein Pendelverkehr zwischen 
Bankholzen und dem Bahnhof 
Radolfzell eingerichtet worden, 
der es den Besuchern ermög-
licht, beide Festivitäten zu be-
suchen. 
Mehr Informationen zum ver-
kaufsoffenen Sonntag »Musik 
uff de Gass« und zum »Bülle-
Fest« in Bankholzen gibt es in 
dieser WOCHENBLATT-Ausga-
be. 

Musiker treffen Höri-Bülle
»Musik uff de Gass« und Bülle-Fest am 7. Oktober

Zum letzten verkaufsoffenen Sonntag »Musik uff de Gass« lädt die 
Aktionsgemeinschaft am 7. Oktober ein. Wie in den Jahren zuvor 
werden sich wieder etliche Musiker in der Altstadt tummeln und 
Radolfzell in eine einzige Bühne verwandeln. swb-Bild: pud

Radolfzell (pud). Ein kleines 
Volksfest war der Tag der offe-
nen Tür der Technischen Be-
triebe Radolfzell (TBR) am 
Samstag. Rund 1.000 Besucher 
strömten auf das 2,5 Hektar 
große Gelände am Schießhüt-
tenweg, um die Gesamtorgani-
sation nach der Zusammenfüh-
rung des Bauhofes und der 
Stadtgärtnerei kennenzulernen. 
Um die Arbeit der Friedhofs-
gärtnerei, die auch zu den TBR 
gehört, vorzustellen, versprach 
Baudirektor Thomas Nöken ei-
ne eigene Aktion, die vermut-
lich auf dem Waldfriedhof 
stattfinden wird. Jetzt jeden-
falls hatten sich Nöken, TBR-
Leiter Ewald Fleiner und seine 
50 Mitarbeiter einige Attraktio-
nen ausgedacht. In der ehema-
ligen Katastrophenhalle des 
DRK, in der normalerweise der 
Fuhrpark untergebracht ist, gab 
es Speisen und Getränke. Für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgte dort der Musikverein 
Güttingen. In einer anderen 
Halle ließen sich zahlreiche 
Kinder schminken. In der 
Schreinerei zimmerten Jung 
und Alt ihre eigenen Nistkäs-
ten. Insbesondere diese Aktion 
war ein großer Erfolg, denn 
über 100 dieser Vogelhäuschen 
wurden gebaut. Eine schöne 
Idee war es auch, in der Stadt-
gärtnerei Pflanzen zu setzen. 
Auf dem Gelände konnten zu-

dem die Geräte und die rund 50 
Fahrzeuge der TBR – vom 
Kleintraktor bis zum 15-Ton-
ner-Lkw – begutachtet werden. 
Mit einem Kran ließen sich Wa-
gemutige bis in 30 Meter Höhe 
transportieren, um einen ein-
zigartigen Blick über Radolfzell 
und den See zu genießen. Ge-
gen 14 Uhr tuckerten wunder-
schöne Oldtimer zu einer Wer-
tungsprüfung einer Rallye ein. 
Wie man spritsparend und um-
weltfreundlich Auto fährt, 
konnte man beim Eco-Fahrtrai-
ning lernen. Auf großes Inte-
resse stießen die Führungen 
von Fleiner. »Viele hörten zum 
ersten Mal, dass das 2008 neu 
gebaute Gebäude auf 200 Pfäh-
len steht«, sagte Fleiner. 

Volksfest bei den 
Radolfzeller »TBR«

Rund 1.000 Besucher kamen 
zum Tag der offenen Tür der 
»TBR«. Eine schöne Idee war, ei-
nen eigenen Nistkasten zu bau-
en. swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Mit einer 
neuen Hinweistafel an der Al-
ten Stadtapotheke setzt der Ro-
tary Club Radolfzell – Hegau 
seine Tradition fort, die Stadt-
geschichte an historischen Ge-
bäuden aufzuzeigen. »Mittler-
weile haben wir in Radolfzell 
rund 20 Informationstafeln an-
gebracht, die über wichtige 
Bauten Auskunft geben. Es 
freut uns, dass mit der Alten 
Stadtapotheke hier am Seetor-
platz ein weiteres bedeutsames 
Gebäude hinzu kommt«, erklär-
te Rotarypräsident Franz-Lud-
wig Eckey bei der Übergabe am 
Stadtmuseum. »Die Tafeln sind 
eine sehr schöne Idee, sie sind 
ein Stück Heimatkunde, das ist 
wirklich eine gute Sache. Da-
durch wird die Geschichte von 
Radolfzell lebendig«, bedankte 
sich Oberbürgermeister Dr. Jörg 
Schmidt für die rotarische Un-
terstützung. 
Wolfgang Metz bedankte sich 
seinerseits für die Rotarierer bei 
Christof Stadler, der den Text 
über die Entwicklungsge-
schichte des Hauses sowie die 
Bilder erstellte, bei Museums-
leiter Achim Fenner und bei Pe-
ter Zabel. »Wir werden gerne 
weiter zur Transparenz der 
Stadtgeschichte beitragen«, 
sagte Metz. In den nächsten 
Monaten sei zudem geplant, äl-
tere Tafeln zu erneuern. Durch 
die neue Drucktechnik, mit der 
Peter Zabel arbeite, werde die 
Qualität deutlich besser.

Stadtgeschichte 
aufzeigen



RADOLFZELL STADT
Di., 2. Oktober 2012 Seite 5

Radolfzell (swb). Die neue Vor-
sitzende des CDU-Stadtverban-
des Radolfzell heißt Karin Vö-
gele. Bei der Jahreshauptver-
sammlung im Hotel Christine 
wurde sie von den CDU-Mit-
gliedern einstimmig gewählt. 
Die bisherige Vorsitzende Cor-
nelia Bambini-Adam trat nach 
elf Jahren nicht mehr an. In ih-
rem Rechenschaftsbericht zog 
sie positive Bilanz. Der Radolf-
zeller CDU-Stadtverband sei 
politisch aktiv. Neben den Vor-
standssitzungen und Diskussio-
nen zur aktuellen Stadtpolitik 
habe es verschiedene interes-
sante Veranstaltungen sowie 
zahlreiche Gespräche mit un-
terschiedlichen Institutionen, 
Gruppen und Personen gege-
ben. 
In enger Zusammenarbeit mit 
der Fraktion wurden zielfüh-
rende Anfragen und Anträge in 

den Gemeinderat eingebracht. 
Das Themenspektrum sei dabei 
breit gewesen, unter anderem 
nannte sie die Stichworte Bil-
dung, Betreuung, Klimaschutz, 
Wirtschaft, Sicherheit, Soziales, 
Krankenhaus, Sport, Stadtent-
wicklung und Ortsteile.
Beim Rückblick auf die elfjähri-
ge Amtszeit ließ Cornelia Bam-
bini-Adam einige Aktivitäten 
des CDU-Stadtverbandes Revue 
passieren. 
Insgesamt drei Bundestags-, 
zwei Landtags-, zwei Kommu-
nalwahlen und eine OB-Wahl 
fielen in diese Zeit und ihre 
Verantwortung. Dem Vor-
standsteam, der Frauenunion, 
der Fraktion und den Abgeord-
neten dankte sie für das große 
Engagement und die Unterstüt-
zung. In ihren Grußworten be-
tonten der ehemalige Bundes-
tagsabgeordnete Hans-Peter 

Repnik und der CDU- Frakti-
onsvorsitzende im Gemeinderat 
Herbert Tägtmeier die großarti-
ge Zusammenarbeit und das 
konstruktive Miteinander und 
sprachen Bambini-Adam ein 
großes Lob für ihre geleistete 
Arbeit aus.
 Vögele freute sich über ihre 
Wahl und bedankte sich für das 
Vertrauen. Ihr zur Seite stehen 
Monika Laule, Karin Chluba 
und Bernhard Diehl als Stell-
vertreter, Rainer Denfeld als 
Schatzmeister, Marco Vouk als 
Pressesprecher sowie Andrea 
Gnann als Schriftführer. 
Außerdem gehören dem neuen 
CDU-Vorstand als Beisitzer 
Dagmar Bingeser, Hermann 
Buhl, Gertrud Gretsch, Chris-
toph Stetter, Hermann Leiz, 
Christof Stadler, Carola Habe-
nicht, Helmut Villinger und 
Stefan Schlenke an.

Vögele neue CDU-Vorsitzende
Nachfolge von Cornelia Bambini-Adam geregelt

Radolfzell (swb). Der Senioren-
beirat lädt am Donnerstag, 4. 
Oktober, zum Seniorentreff ins 
Mehrgenerationenhaus ein. Die 
Verantwortlichen freuen sich, 
an diesem Tag Adina Lauer be-
grüßen zu können, die einen 
Vortrag über das Thema »Wan-
del der Bestattungskultur – 
neue Aufgaben für den Wald« 
halten wird. Lauer ist Dipl. Ing. 
(FH) für Forstwirtschaft und 
Leiterin der Waldruh St. Katha-
rinen.
Sie wird zunächst den Wandel 
in der Bestattungskultur der 
letzten Jahrzehnte beschreiben 
und dann am Beispiel der 
Waldruh St. Katharinen auf den 
Wald und seine Bedeutung in 
diesem Zusammenhang über-
leiten.

Wandel bei 
Bestattungen

Radolfzell (swb). Der nächste 
Nordstern-Flohmarkt findet am 
Samstag, 6. Oktober, auf dem 
Parkplatz vor dem Vereinsheim 
statt. Beginn ist um 7 Uhr. Wei-
tere Informationen für Interes-
sierte gibt es unter der Num-
mer: 07732/52883. 

Flohmarkt beim 
BSV Nordstern

Radolfzell (swb). Die Natur-
freunde Radolfzell laden am 
Sonntag, 7. Oktober, zu einer 
Wanderung durchs Donautal 
ein. Ausgangspunkt ist das 
ehemalige Kloster »Inzigkofen«. 
Es geht dann durch den fürstli-
chen Park, über die Donau zur 
Bergruine »Gebrochen Guten-
stein« und auf der südlichen 
Talseite zurück. Die reine Wan-
derzeit beträgt vier bis fünf 
Stunden. Treffpunkt ist um 
9.30 Uhr am Messeplatz. Damit 
Pkw-Mitfahrgelegenheiten or-
ganisiert werden können, wird 
um eine Anmeldung unter 
0170/2002249 gebeten. 

Wanderung 
ins Donautal

Böhringen (swb). Wer Elvis 
Presley, Frank Sinatra und 
»Queen« gern hört oder auf 
Filmmelodien aus »Titanic« und 
»Frühstück bei Tiffany« sowie 
Jazz-Standards wie »Take Five« 
steht, ist am Samstag, 6. Okto-
ber, in der Böhringer Mehr-
zweckhalle genau richtig. Auch 
Freunde von Volksliedern wie 
das »Schifferlied« oder den »Ba-
jazzo« kommen beim Herbst-
konzert des Gemischten Chors 
Eintracht Böhringen voll auf 
ihre Kosten. Der Gemischte 
Chor (Leitung Josef Weimert) 
singt unter anderem deutsche 
und eingedeutschte Schlager, 
Pop- und Rock-Songs, Swing 
und Cha-Cha-Cha. Der Canti 
Nova Chor (Leitung Jutta Hor-
ton) präsentiert neben einem 
südafrikanischen Gesang und 
einem Spiritual auch Pop-Klas-
siker wie Presleys »Can’t help 
falling in love«.
 Als Gastchor singt der Männer-
gesangverein Eintracht Vol-
kertshausen (Leitung Annema-
rie Grüning) traditionelles Lied-
gut aus Österreich und 
Deutschland. Am Klavier be-
gleitet die diplomierte Konzert-
pianistin Svetlana Maier. Das 
Konzert beginnt um 20 Uhr und 
ist bestuhlt. Der Eintritt beträgt 
acht Euro an der Abendkasse 
und sieben Euro im Vorverkauf 
bei Lebensmittel Diehl, Blumen 
Helmlinger und Bäckerei 
Schoch in Böhringen. Reservie-
rungen nimmt Alfred Viebranz 
(Tel. 07732/2373, E-Mail: Vie-
branz-Radolfzell@t-online.de) 
entgegen.

Herbstkonzert 
in Böhringen

Radolfzell (swb). Vor kurzem 
wurden die städtischen Bäume 
in den Schulen und Kindergär-
ten sowie die Gehölze auf den 
Friedhöfen der Ortsteile fachge-
recht gepflegt. In den kommen-
den Wochen führt eine Baum-
pflegefachfirma weitere Arbei-
ten an den Bäumen in der 
Mettnaustraße und im Bonz-
schen Garten durch. Ende Ok-
tober stehen weitere Maßnah-
men in der Waldstraße und der 
Otto-Blesch-Straße an. 
Im Winter ist unter anderem 
noch die Pflege der Straßen-
bäume in der Höristraße vorge-
sehen, zudem finden laufend 
Baumpflegemaßnahmen im ge-
samten Stadtgebiet statt. Sollte 
es zu kurzzeitigen Behinderun-
gen an Straßen und Gehwegen 
kommen, bittet die Bauverwal-
tung um Verständnis.

Bäume werden 
gepflegt

Radolfzell (swb). Die Hauptur-
laubszeit ist vorbei und damit 
hat die Tourist-Info ihre Öff-
nungszeiten ab sofort umge-
stellt. Die Tourist-Information 
und das Stadtbus-Informati-
ons-Center hat ab sofort mon-
tags bis freitags von 9 bis 13 
Uhr und von 14 bis 17 Uhr so-
wie samstags von 10 bis 13 Uhr 
geöffnet. Zudem hat das Tou-
rismusbüro Markelfingen seit 
Montag, 1. Oktober, bis zum 
Frühjahr geschlossen. 

Umstellung der 
Öffnungszeiten

Radolfzell (swb). Die Zeller 
Kultur beteiligt sich an der Kul-
turnacht am Dienstag, 2. Okto-
ber, mit einem Tango-Abend. 
Zwsischen 18 und 24 Uhr kann 
im Radolfzeller KulturZentrum 
in der Fürstenbergstraße nicht 
nur Livemusik genossen wer-
den, es finden auch Tango-
schnupperkurse jeweils von 19 
bis 20 Uhr und von 21 bis 22 
Uhr statt. Außerdem werden 
Bilder von Anna Plankenberg 
gezeigt. Mehr Informationen 
finden Interessierte im Internet 
auf der Homepage www.zeller
kultur.de.

Tango bei der 
Zeller Kultur

Iglo Fischstäbchen
15er, tiefgefroren

(100 g = € 0,38)
450 g Packung

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

...so frisch

...Getränke
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leicht geraucht
und mild
gepökelt
100 g

...so günstig

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

...Obst & Gemüse

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Dienstag, den 2. Oktober 2012
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.
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mind. 45 %
Fett i. Tr.
100 g
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Telefon 077 31/88 00-13

k.prib@wochenblatt.net

Ab sofort im Internet buchbar unter
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

MarktplatzMein
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz
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Radolfzell (gü). Am letzten 
verkaufsoffenen Sonntag am 7. 
Oktober in Radolfzell geht es 
wieder musikalisch zu: »Musik 
uff de Gass« verspricht auch in 
diesem Jahr ein Hörgenuss der 
Extra-Klasse zu werden. Es ist 
eine kleine Entdeckungsreise. 
An jeder Ecke gibt es etwas zu 
erleben. 
In jeder Straße gibt es etwas 
Neues. Nach jeder Kreuzung 
gibt es etwas Unerwartetes: 
Denn in der gesamten Altstadt 
bis hin zum »seemaxx« erklin-
gen von 12.30 bis 17.30 Uhr 
fast alle denkbaren Tonarten. 
Jazz, Blasmusik, Gesang, Jun-
ges, Aktuelles, Bewährtes.
»Es ist uns gelungen, im Ver-
gleich zu den Jahren davor 
nochmal eins draufzulegen. 
Unser Programm ist umfang- 
und abwechslungsreicher«, 
freut sich Dr. Peter Zinsmaier, 
erster Vorsitzender der Radolf-
zeller Aktionsgemeinschaft, ge-
genüber der Presse. Insgesamt 
werden 18 Musikgruppen die 
Altstadt in ein musikalisches 
Mekka für Musikliebhaber ver-
wandeln. Neu ist in diesem Jahr 
der Instrumenten-Flohmarkt 
des Freundes- und Förderkrei-
ses der Musikschule Radolfzell 
in der Remise des Zunfthauses 
der »Narrizella«. 
Angeboten werden Eigenin-
strumente des Förderkreises so-
wie Spenden aus der Bevölke-
rung. Ab 16 Uhr findet zudem 
eine Instrumenten-Versteige-

rung mit Auktionator Martin 
Schäuble statt. 
Und wem das alles noch nicht 
genug ist, der kann dem Bülle-
Fest in Bankholzen einen Be-
such abstatten. Beginn ist dort 
um 10 Uhr. An den dekorierten 
Ständen in der Ortsmitte mit 
ihren Fachwerkhäusern finden 
sich kunstvoll geflochtene Zöp-
fe und Kränze mit der roten 
und gelben Bülle, bemalte, ver-
zierte oder in Gebilde eingear-
beitete Knollen. Um den Pen-
delverkehr zwischen Bankhol-
zen und Radolfzell zu vereinfa-

chen, haben sich die Organisa-
toren von »Musik uff de Gass« 
etwas Besonderes einfallen las-
sen: Zwischen 9 und 19 Uhr ist 
ein Pendelverkehr zwischen 
Bankholzen und dem Bahnhof 
Radolfzell eingerichtet worden, 
der es den Besuchern ermög-
licht, beide Festivitäten zu be-
suchen. 
Mehr Informationen zum ver-
kaufsoffenen Sonntag »Musik 
uff de Gass« und zum »Bülle-
Fest« in Bankholzen gibt es in 
dieser WOCHENBLATT-Ausga-
be. 

Musiker treffen Höri-Bülle
»Musik uff de Gass« und Bülle-Fest am 7. Oktober

Zum letzten verkaufsoffenen Sonntag »Musik uff de Gass« lädt die 
Aktionsgemeinschaft am 7. Oktober ein. Wie in den Jahren zuvor 
werden sich wieder etliche Musiker in der Altstadt tummeln und 
Radolfzell in eine einzige Bühne verwandeln. swb-Bild: pud

Öhningen (pud). Ausführlich 
beschäftigte sich der Gemein-
derat in seiner jüngsten Sitzung 
mit den Kindergärten in Öhnin-
gen und Wangen. Einstimmig 
beschloss das Gremium, den 
Standort des Öhninger Kigas 
am Sportplatz zu belassen, den 
Anbau im Osten abzureißen 
und dort einen Neubau zu er-
stellen. 
Die erst kürzlich sanierten Sa-
nitärräume könnten weiter be-
nutzt werden. Die geschätzten 
Kosten belaufen sich auf rund 
650.000 Euro. Ratsmitglied 
Thomas von Gottberg sprach 
sich für diese Lösung aus fi-
nanziellen Gründen und wegen 
der Nähe zur Schule und zum 
Sportplatz aus. Alternativ hatte 
die Verwaltung einen komplet-
ten Neubau an einer anderen 
Stelle vorgeschlagen. Dabei 
müsse mit Baukosten zwischen 
1,5 und 1,8 Millionen Euro ge-
rechnet werden, sagte Bürger-
meister Andreas Schmid. Zu-
dem müsse während der Bau-
zeit ein Ersatzstandort gefun-
den werden. 
Aus räumlichen Gründen und 
auch wegen der fehlenden Bar-
rierefreiheit schloss der Ge-
meinderat das Augustiner-
Chorherrenstift aus. Weiterhin 
beauftragte der Rat einstimmig 
die Verwaltung, neue Entgelte 
ab dem nächsten Kindergarten-
jahr auszuarbeiten. Dabei sol-
len die Entgelte an die tatsäch-

liche Nutzung gekoppelt und 
für eine Halbtagesgruppe, 
Gruppe mit verlängerten Öff-
nungszeiten und eine Ganzta-
gesgruppe festgesetzt werden. 
Laut Beschluss soll sich die 
Verwaltung an die Empfehlun-
gen der Kirchen und kommu-
nalen Landesverbände orientie-
ren. Man solle aber dennoch 
maximal 15 Prozent darunter 
liegen, »weil man schon immer 
günstiger war«, so Schmid. 
»Wir sind kein Wirtschaftsbe-
trieb und dürfen nicht nur auf 
die Kosten schauen«, unter-
stützte ihn Ratsmitglied Stefan 
Singer. 
Die Kirchen und Landesverbän-
de empfehlen ein Entgelt für 
das erste Kind einer Familie in 
Höhe von 91 Euro. Bei verlän-
gerten Öffnungszeiten käme 
noch ein Zuschlag von 25 Pro-
zent hinzu. Die Gemeinde Öh-
ningen verlangt derzeit 80 Euro 
pro Monat für das erste Kind ab 
dem dritten Lebensjahr einer 
Familie. 
Bei den Entgelten für die Nach-
mittagsbetreuung an drei 
Nachmittagen von 14 bis 16 
Uhr fällt künftig die Zehnerkar-
te weg. Dafür kann jetzt auch 
ein Kind nur für einen Tag an-
gemeldet werden. Das Entgelt 
dafür beträgt beim ersten Kind 
zehn Euro im Monat, für das 
zweite Kind fünf Euro. Alle an-
deren Entgelte bleiben beste-
hen. 

»Neuer« Kiga am 
alten StandortÖhningen (pud). Gute Nach-

richten für Öhningens Schüler: 
Wie der Gemeinderat in seiner 
jüngsten Sitzung beschloss, 
werden alle Schüler aus Öhnin-
gen und die Dritt- und Viert-
klässler Wangen, die die Nach-
mittagsbetreuung beanspru-
chen und jene, die die verlässli-
che Grundschule besuchen, 
nicht mehr in den Kindergär-
ten, sondern in der Schule in 
Öhningen betreut. 
Dort stehen Räume in ausrei-
chender Zahl zur Verfügung. 
Durch die gemeinsame Betreu-
ung kann eine »vernünftige« 
Gruppengröße erreicht werden, 
sagte Bürgermeister Andreas 
Schmid in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung. Erst- und 
Zweitklässler aus Wangen blei-
ben aber weiterhin im dortigen 
Kindergarten. 
Folgende Regelungen wurden 
beschlossen: Die Entgelte für 
die Nachmittagsbetreuung wer-
den analog der Betreuung im 
Kindergarten festgesetzt. Es 
wird eine weitere Fachkraft 
eingestellt, um die Betreuung 
der Kinder zu gewährleisten. 
Für den Besuch der verlässli-
chen Grundschule die ganze 
Woche über werden 45 Euro 
pro Monat fällig, bei zwei fest-
gelegten Betreuungstagen 20 
Euro pro Monat, jeweils für das 
erste Kind. 
Um den Personaleinsatz besser 
planen zu können, entfällt die 
bisherige angebotene Zehner-
karte. 

Verlässlichkeit
 wird gewährt
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Gaienhofen (swb). »Männer 
sind wie Schuhe« heißt ihr neu-
er Roman – flott und bisweilen 
zynisch-bissig ist ihr Stil und 
ihre Bücher sind allesamt Best-
seller. Am Samstag, 6. Oktober, 
um 20 Uhr steht sie zum ersten 
Mal auf der Bühne: Hera Lind 
feiert ihr deutschlandweites 
Bühnendebüt auf der Höri. 
Die Kabarettkiste Gaienhofen, 
die im vergangenen Jahr eine 
ungeahnte Resonanz in der Re-
gion erlebte, eröffnet damit die 
zweite Spielzeit mit einem Pro-
gramm der besonderen Art, bei 
dem Hera Lind auf der Bühne 
ihr neues Programm vorstellt, 
welches einen Querschnitt aus 
allem liefert, was bisher von Er-
folg gekrönt war. Ganz neben-
bei stellt sie ihr neues Buch vor: 
»Männer sind wie Schuhe« – 
wer Hera Lind kennt, ahnt, wie 
die Autorin mit den Leserer-

wartungen spielt. Und wer Hera 
Lind kennt, weiß, dass am 6. 
Oktober um 20 Uhr ein mehr 
als unterhaltsamer Abend auf 
die Zuschauerinnen wartet – 
und auf die Zuschauer – den 

frau und man sich nicht entge-
hen lassen darf. 
Wer den Abend gemütlich aus-
klingen lassen möchte, kann 
dies im Barbereich tun – für 
die, die Lust auf mehr bekom-
men haben, bietet der Bücher-
tisch der Osianderschen Buch-
handlungen Lesestoff für zu 
Hause. Hera Lind wird im An-
schluss an den Kabarettabend 
alle Bücher von Hand signie-
ren.
Karten gibt es im Vorverkauf 
bei allen Osianderschen Buch-
handlungen oder im Kultur- 
und Gästebüro Gaienhofen (Te-
lefon 07735/81823; Vorverkauf 
18 Euro / Abendkasse 20 Euro), 
Ort der Veranstaltung ist die In-
ternatsschule Schloss Gaienho-
fen. Nähere Informationen zu 
weiteren Kabarettveranstaltun-
gen auf www.schloss-gaienho-
fen.de.

Kabarett und Signierstunde 
mit Hera Lind

Feiert am 6. Oktober ihr Büh-
nendebüt auf der Höri: Kaba-
rettistin Hera Lind. 

Bankholzen (swb). Seit 1976 
findet alljährlich wechselnd 
zwischen den Ortsteilen das 
überregional bekannte »Bülle-
fest« statt. Heimische Erzeug-
nisse rund um die »Bülle« wer-
den am jeweils ersten Sonntag 
im Oktober im Rahmen eines 
Marktes zum Verkauf angebo-
ten.
Unter anderem auch die be-
kannten Büllezöpfe. In gemüt- 
licher Atmosphäre zwischen al-
ten Bauernhäusern richten die 
örtlichen Vereine Besenwirt-
schaften ein. Herbstliche Ge-
nüsse rund um die Zwiebel 
werden geboten. Bülledünne, 
Büllesuppe, Büllebrot und na-
türlich auch Schlachtplatten 
und Kesselfleisch. Dazu gibts 
neuen Wein, unseren Suser. Für 
Unterhaltung sorgen mehrere 
Musikkapellen. Das diesjährige 
Büllefest findet am Sonntag, 7. 
Oktober, im Ortsteil Bankholzen 
statt.

Büllefest in 
Bankholzen

Öhningen (swb). Das Öhninger 
Petrus-Chörle hat mit den Pro-
ben für die Telemann-Kantate 
»Hosianna dem Sohne David« 
begonnen. Sie gehört zu den 
rund 1.750 Kirchenkantaten, 
die der Barock-Komponist ge-
schrieben hat. Aufgeführt wer-
den soll sie am ersten Advent, 
2. Dezember. Gesucht werden 
noch Sängerinnen und Sänger, 
die jederzeit in die Gruppe ein-
steigen können. Bis zum Got-
tesdienst am ersten Advent, 
finden noch mehrere Proben 
statt. Die Probetermine sind der 
5., 12. und 26. Oktober, der 9., 
16. und 23. November, jeweils 
freitags um 19.30 Uhr im Ge-
meinderaum Kattenhorn. Die 
Generalprobe mit Instrumenta-
listen und Solisten findet am 
Freitag, 30. November, statt. In-
fos gibt es unter 07732/56688. 

Petrus-Chörle 
probt wieder

Allensbach-Langenrain (swb). 
Die Pferdefreunde Buchholzhof 
in Allensbach-Langenrain rich-
ten nach mehrjähriger Pause 
wieder ein Westernreitturnier 
aus. Am Samstag, 6. Oktober, 
beginnen um 8 Uhr die ver-
schiedenen Prüfungen des Wes-
ternreitens. Das EWU-D-Tur-
nier ist reitweisenübergreifend 
ausgeschrieben. Neben den 
klassischen Westernreitprüfun-
gen Western-Pleasure, Wes-
tern-Horsemanship und Trail 
werden auch Sonderprüfungen 
wie eine Prosecco-Pleasure, ein 
Jackpot-Trail oder ein Dollar- 
Bill-Race ausgetragen.
 Bei D-Turnieren soll neben den 
Wettbewerben auch Spaß und 
Freude ihren Platz haben. Bei 
der Turnier-Meldestelle sind 
mehr als 50 Nennungen einge-
gangen. Es werden mehr als 
100 Starts in den verschiedenen 
Disziplinen erfolgen, so dass 
die Wettbewerbe von 8 bis 18 
Uhr dauern werden. 

Turnier lädt zum
Westernreiten

Höri (swb). Das »Garten-Ren-
dezvous am Untersee« hat sich 
mittlerweile zu einem beliebten 
Angebot in der Region Untersee 
etabliert und lockte in diesem 
Jahr wieder zahlreiche Gäste 
und Einheimische in die Regi-
on. Auch 2013 soll die Vielfalt 
der Gärten den Gästen und Ein-
heimischen vorgestellt werden. 
Nicht nur die öffentlichen his-
torischen Parkanlagen, sondern 
auch das private Grün der Regi-
on ist einen Besuch wert. Ne-
ben den Gärten werden Garten-
baubetriebe mit ihren Schau-
gärten und öffentliche Parkan-
lagen, aber auch ausgefallene 
Gartenrestaurants und natür-
lich die Landschaft selbst ein-
gebunden.

Tourismus Untersee möchte 
Gartenbesitzer und Gartenbau-
betriebe einladen ihre »Gärten« 
im Jahr 2013 für Garteninteres-
sierte zu öffnen. Dies kann an 
einem oder mehreren Tagen, an 
einem oder mehreren Wochen-
ende oder das ganze Jahr über 
sein. Auch können Veranstal-
tungen wie Kunst im Garten, 
kulinarische Genüsse im Gar-
ten, Kochen mit Kräutern, mu-
sikalisch-literarische Angebote 
oder Fachvorträge integriert 
werden. Die Gärten des Garten-
Rendezvous’ werden in einer 
Broschüre sowie im Internet 
vorgestellt. 
Gartenbesitzer, die sich mit Ih-
rem Garten am Garten-Rendez-
vous beteiligen möchten, kön-
nen sich bis 10. Oktober anmel-
den bei: Tourismus Untersee, 
07735/919055, E-Mail: in-
fo@tourismus-untersee.de oder 
in der jeweiligen örtlichen Tou-
ristinformation. Informationen 
zum Garten-Rendezvous Unter-
see 2013 sowie die Ausschrei-
bungsunterlagen für 2013 sind 
im Internet unter www.touris-
mus-untersee.eu (Rubrik Natur) 
abrufbar.

»Rendezvous am 
Untersee«

Kattenhorn (swb). Am Sonn-
tag, 7. Oktober, feiert die evan-
gelische Kirchengemeinde in 
Kattenhorn ihren traditionellen 
Erntedankgottesdienst. Beginn 
ist um 10 Uhr. Gaben können 
bereits einen Tag zuvor am 
Samstag, 6. Oktober, in der Pe-
truskirche abgegeben werden. 

Gottesdienst zu 
Erntedank

Bis zum 10. Otkober können 
Hobbygärtner ihre Gärten für 
»Garten-Rendezvous am Unter-
see« anmelden. 

Iglo Fischstäbchen
15er, tiefgefroren

(100 g = € 0,38)
450 g Packung

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

...so frisch

...Getränke

Kassler
Hals
leicht geraucht
und mild
gepökelt
100 g

...so günstig

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

...Obst & Gemüse

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Dienstag, den 2. Oktober 2012
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Pfälzer
Leberwurst
100 g

Rotkraut oder
Weißkraut
(1 kg = € 0,30)
10 kg Sack
je

Lauch
aus
Deutschland
Klasse I
(1 kg =
€ 0,90)
2 kg
Packung

Gengenbacher
Herbstzauber
Weißer Burgunder
trocken
(1 l = € 5,99)
0,75 l Flasche

Fürstenber Pilsener oder
Export
(1 l = € 1,20)
je Kiste mit
20x 0,5 l
Flaschen
zzgl. € 3,10
Pfand

Cookies
verschiedene
Sorten
200 g
Packung
(100 g = –,50)

–,99
Utt’s
Flamm-
kuchen-
boden
5er
(1 kg = € 5,06)
750 g Packung

frisches
Lachs-
filet
mit Haut
100 g

Brennnesselhof
Fruchtjoghurt
verschiedene
Sorten
(100 g = 
€ 0,20)
500 g Glas je
zzgl. € 0,15
Pfand

1111,99,99

33,79,79

www.facebook.com/neukaufsulgerkaufsulger

Büffelmozzarella
italienischer
Weichkäse
mind. 45 %
Fett i. Tr.
100 g

–,–,7979

11,9999

11,69,69

11,79,79

4,4,4949 11,9999

–,–,8989

11,59,59

2,992,99



MARKELFINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Herbstwanderung rund 
ums Freudental bei Schaffhau-
sen lädt der Schwarzwaldver-
ein Radolfzell-Markelfingen 
am So., 7.10., Mitglieder und 
Gäste ein. Tour: Längenberg, 
Pferdeparadies, Reiathöfe zu-
rück über Büttenhardt. 
Auf-/Abstieg ca. 350 m, 16,5 
km, 5 Std. Gehzeit. Gute Wan-
derausr., Verpfleg., Stöcke 
empfohlen. Ausweis. Einkehr in 
Bietingen. 
Treffpunkt: 8.30 Uhr Messe-
platz (Fahrgem.); Anmeldung 
bis 5.10. unter Tel. 
07732/820005; Wanderführe-
rin: Ruth Hellweg. Weitere In-
fos: www.schwarzwaldverein-
radolfzell.de.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Kombitour für Wanderer 
und Genießer lädt die Orts-
gruppe Öhningen-Höri am Mi., 
3.10., in die Schweiz ein. Die 
Bergwanderung führt ab Berg-
station Unterwasser nach Iltios 
(1350 m), zum Hinterrugg 
(2396 m) und Chäserugg (2262 
m), zurück zu Fuß oder Luft-
seilbahn zur Bergstation Iltios; 
Wanderzeit ca. 5-6 Std. Die 
Rundwanderung auf dem 
Klangweg führt ab Iltios nach 
Sellamatt (1390 m) oder zu den 
Schwendiseen. 
Treffpunkt: 7 Uhr Friedhof-
parkplatz Öhningen in Pkw-
Fahrgemeinschaften. Organisa-
tion: Dietmar Sauter, Tel. 
07735/3415.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen fin-
det am So., 14.10., ab 10 Uhr in 
der Vereinsgaststätte der Klein-
tierzüchter, Zum Rehbergle 5 in 
Radolfzell statt. Gäste, Nicht-
mitglieder, Jugendliche sowie 
philatelistisch interessierte Per-
sonen sind ebenfalls eingela-
den. Termine auch unter www.
briefmarken-radolfzell.de.

HOSPIZVEREIN
Einen Gesprächskreis für Trau-
ernde bietet der Hospizverein 
Radolfzell, Höri, Stockach und 
Umgebung 14-tägig an. Auch 
Einzelgespräche sind nach te-
lef. Absprache möglich (beide 
Angebote kostenlos). Telef. An-
meldung erbeten bei Hospiz-
verein, Tel. 07732/52496. 
Nächstes Treffen ist am Mi., 
10.10., von 19-20.30 Uhr im 
»Pro Seniore«, Untertorstr. 24 
in Radolfzell. Infos auch unter: 
hospiz.radolfzell@t-online.de.
HSC
Folgende Heimspiele des HSC 
werden in der Untersporthalle 
ausgetragen: Sa., 6.10: 12 Uhr 
Staffel I E-Jugend Perspektiv, 
HSC Radolfzell - TV Pfullen-
dorf; C weibl. Südbadenliga, 
HSC Radolfzell I - HSG Frei-
burg; 14.45 Uhr C männl. Süd-
badenliga, HSC Radolfzell - SG 
Köndringen/Teningen; 16.15 
Uhr B männl. Südbadenliga, 
HSC Radolfzell I - TV Pfullen-
dorf; 18 Uhr Bezirksklasse Her-
ren, HSC Radolfzell I - TSC 
Blumberg I. So., 7.10.: 13.30 
Uhr Staffel II E männl., HSC 
Radolfzell I - HSG Konstanz II; 

14.45 Uhr Staffel I E männl., 
HSC Radolfzell II - HSG Kon-
stanz I; 16 Uhr Staffel II D 
weibl., HSC Radolfzell II - HSG 
Konstanz; 17 Uhr C weibl., 
Südbadenliga, HSC Radolfzell I 
- SG Ehingen/Engen.

KATH. FRAUEN-
GEMEINSCHAFT
Gymnastik mit 
Musik bietet die 

kath. Frauenge-
meinschaft Radolf-
zell jeden Montag 
von 20-21 Uhr in 
der Tegginger-
Turnhalle, außer Schulferien, 
an. Einstieg jederzeit möglich. 
Info unter Tel. 12149.

SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten 
der Wintersaison: Mo., 19 Uhr, 
Fitnesstraining - Sporthalle 
Tegginger-Schule. Di., 19 Uhr, 
Skigymnastik - Sporthalle Be-
rufsschule Mezgerwaidring. 
Mi., 18 Uhr, Nordic-Walking - 
Nordsternparkplatz. Fr., 20 Uhr, 
Fitnesstraining, Volleyball, 
Badminton - Kreissporthalle 
Mettnau. Mo., 18 Uhr, Kinder-
training - Sporthalle Teggin-
ger-Schule. Info: Reinhard Bol-
le Tel. 12165.

Tourist-Info Radolfzell »Fahr 
Schiff und radle«, eine Tour am 
4.10., Treffpunkt: 9.15 Uhr am 
Hafen, mit dem Schiff geht es 
über Iznang nach Mannenbach. 
Gesamtstrecke: ca. 50 km. Auf 
angepasste Kleidung und Aus-
rüstung ist zu achten. 

»NABU aktiv für Groß und 
Klein«, ein Treffen der NABU-
Kindergruppe am Do., 4.10.. 
Treffpunkt: 14.30 Uhr am Na-
turschutzzentrum Mettnau. 
»Schätze in der Altstadt«, eine 
ortskundige Führung am Sa., 
6.10., Treffpunkt: 10 Uhr im 
Stadtmuseum in der »Alten 
Stadtapotheke«. 
»Gottmadingen und Hardt-
seen«, eine geführte Wande-
rung am Sa., 6.10., Treffpunkt: 
13 Uhr am Bahnhofsvorplatz 
Radolfzell, Weglänge: ca 10 
km, Dauer: 2,5 Std., Höhenme-
ter: ca. 50 m, Rückkehr mit 
dem Zug: 18 Uhr. 
»NABU - Sonntagsspazier-
gang auf der Mettnau«, Ter-
min: 7.10., Uhrzeit: 10-11.30 
Uhr, Treffpunkt: Naturschutz-
zentrum Mettnau. »NABU - Na-
turerlebnis Mettnau-Spitze«, ei-
ne Führung am 9.10., 15 Uhr, 
Treffpunkt: Naturschutzzen-
trum Mettnau.
Das Team des »Mittagstisch« im 
Gemeindesaal der Evang. 

Christus-Gemeinde teilt mit, 
dass der Termin am 5.10. we-
gen einer Trauerfeier ausfallen 
muss. Er findet am 12.10. wie-
der wie gewohnt statt.
Veranstaltungen der Christus-
kirche: Sa., 6.10., 9.30-12.30 
Uhr »Alles wegen Eva ?« Ver-

anstaltung ökumen. Frauen im 
Gemeindesaal; Di., 9.10., 15 
Uhr Seniorentreff, Gemeinde-
saal; Mi., 10.10., 15 Uhr Gottes-
dienst Altenheim, Seestr., 16 
Uhr Gottesdienst Pro Seniore, 
19.30 Uhr Gemeindetreff Mög-
gingen; Do., 11.10., 19 Uhr Ge-
sprächskreis »Glauben und 
Wissen« Pfarramt, 18 Uhr AB-
Gemeinschaft, Gemeindesaal.
Samstags-Führung der Com-
puRama Radolfzell: Führung 
immer samstags um 11 Uhr 
durch die CompuRama-Aus-
stellung im Seemaxx Radolf-
zell. Gezeigt werden Stände, 
die sich mit den Themen 
»Schreibmaschinen, Computer 
und Radios« beschäftigen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienst: 6.10./7.10.2012:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, So., 10 
Uhr Erntedankgottesdienst mit 
Abendmahl (Saft), Pfr. Hils-
berg), parallel Kindergottes-
dienst. Fahrdienst: 07732/2698 

bitte anmelden! »Radolfzell«: 
Christuskirche, So., 15 Uhr 
Gottesdienst - Vorstellung von 
Pfr. Link »Kattenhorn«: Petrus-
kirche: So., 10 Uhr Erntedank 
Familiengottesdienst. 
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst für Große und Kleine 
(Pfr. Markus Belle und Team).
»Stein am Rhein«: Burg: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst. 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste: 6.10./7.10.2012:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Eucharistiefeier mit 
Segnung der Erntegaben, So., 
9.15 Uhr Amt mit Segnung der 
Erntegaben, 11.15 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Sengung der Ern-
tegaben zus. m. d. Krabbel-
gruppen u. Vorschulkindern. 
Pfarrei St. Meinrad: Sa., 18.30 
Uhr Eucharistiefeier, So., 10.30 
Uhr Familiengottesdienst zum 
Erntedank. »Böhringen«: Pfar-
rei St. Nikolaus: So., 10.45 Uhr 
Familiengottesdienst m. Seg-
nung der Erntegaben. »Stah-
ringen«: Pfarrei St. Zeno: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier m. Seg-
nung der Erntegaben. »Güttin-
gen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 9 
Uhr Familiengottesdienst zum 
Erntedank. »Liggeringen«: 
Pfarrei St. Georg: So., 10.15 
Eucharistiefeier mit Segnung 
der Erntegaben. »Möggingen«: 
Pfarrei St. Gallus: Sa., 17.30 
Uhr Eucharistiefeier m. Seg-
nung der Erntegaben. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: Sa., 19 Uhr Eucha-
ristiefeier m. Segnung der Ern-
tegaben. 
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, keine Eucharistiefeier in 
der Krypta, So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier. 
»KN-Fürstenberg«: St. Gallus: 
So., 9.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»KN-Wollmatingen«: St. Mar-
tin: keine Eucharistiefeier.

KURZ & BÜNDIGVEREINSNACHRICHTEN

REGION RADOLFZELL

Radolfzell (gü/swb). Er hat ei-
nen Sonderapplaus verdient: 
Ulrich Sugg aus Radolfzell 
spendete stolze 75 Mal sein 
Blut. Im Rahmen der jüngsten 
Blutspenderehrung der Stadt 
würdigte Oberbürgermeister Dr. 
Jörg Schmidt sein Engagement 
und überreichte Sugg die Eh-
rennadel in Gold mit goldenem 
Eichenkranz. Insgesamt 56 flei-
ßige Blutspender wurden für 
zehn-, 25- und 50-maliges 
Blutspenden ausgezeichnet. Die 
Blutspenderehrennadel in Gold 
für zehnmaliges Spenden er-
hielten: Elke Barduhn, Andrea 
Broßart, Thomas Büttner, Da-
niel Damiani, Patrizia Delli Bo-
vi, Jonas Fischer, Harald Frevel, 
Jasmin Fritschi, Florian Fuhr-
mann, Björn Giesche, Francisco 
Gil, Sigrid Grey, Simon Heer, 
Susanne Heitz, Irene Hirling, 
Johann Joos, Margarita Keller, 
Birgit Kindrat, Margit Klugkist, 
Christiane Koch, Claudia Ku-

nitzsch, Jacqueline Lässig-
Haug, Monika Leitz, Peter Oex-
le, Michael Purschke, Ute 
Rocker, Ulrike Schönbucher-
Hepfer, Katharina Schreiber, 
Manuela Seeberger, Elke Süß, 
Sven Trettner, Reinhard Vogel 
und Steffen Weber.
Die Blutspenderehrennadel in 
Gold mit goldenem Lorbeer-
kranzkranz (25 Mal) wurde ver-
liehen an: Monika Bölli, Eleo-
nore Bolsinger, Uwe Thomas 
Bschorr, Stefan Buhl, Heidrun 
Deschner, Gerhard Diemert, 
Klaus Erne, Dr. Wolfgang Fied-
ler, Andreas Gelbhaar, Udo Kel-
ler, Heide-Ruth Kemmler, Sieg-
fried Koslik, Jens Marchionini, 
Klara Meyle, Sonja Straub und 
Silvia Wagner. Für 50-maliges 
Spenden erhielten die Ehrenna-
del in Gold mit goldenem Ei-
chenkranz: Aloisia Frank, Ed-
gar Granser, Franz Nägele, Joa-
chim Riedmüller, Markus 
Schmidt und Kerstin Seiferth.

Ulrich Sugg spendete 
am häufigstenRadolfzell (swb). Immer wieder 

müssen die Mitarbeiter der 
Technischen Betriebe beobach-
ten, dass Grünschnitt und 
Kompostabfälle nicht über die 
Grünschnittabfuhr, sondern auf 
öffentlichen Flächen und be-
vorzugt an und in Gewässern 
und Bächen entsorgt werden. 
Dies ist generell verboten und 
stellt eine Ordnungswidrigkeit 
dar. 
Insbesondere ist dies entlang 
des Mühlbaches in Böhringen 
und Radolfzell sowie entlang 
des Mühlbaches in Markelfin-
gen zu beobachten. Bei starken 
Niederschlägen bergen Abfälle 
im Gewässer eine hohe Rück-
staugefahr an Brücken, Bach-
verdolungen und Rohrdurch-
lässen. 
Angeschwemmter Grünschnitt 
und Müll können zu Über-
schwemmungen und den damit 
verbundenen Schäden führen. 
Nähere Auskünfte erhalten In-
teressierte direkt beim Tiefbau-
amt und das Umweltamt.

Grünschnitt
 entsorgen

Radolfzell (pud). Eigentlich 
hätte die renommierte Jazz-
Ikone Caroline Hendersson am 
Freitag in der alten Konzertmu-
schel auf der Mettnau auftreten 
sollen. Doch die in Stockholm 
geborene Sängerin und 
Songwriterin musste ihre 
Deutschland-Tournee absagen. 
Wie Volker Wagner vom Verein 
»Zeller Kultur« meinte, sei die 
Tour »wohl nicht so richtig ge-
laufen«. So entschied sich der 
Veranstalter kurzfristig, »Jür-
gen Waidele and Friends« zu 
engagieren. 
Und die Band um den Konstan-
zer Sänger und Keyboarder war 
mehr als ein Einsatz. So erleb-
ten über 100 Gäste einen sehr 
gut aufgelegten Waidele, der 
mit musikalischen Soul-Jazz-
Einfällen brillierte und mit 
Kopfnicken und Handzeichen 
seine geistig und musikalisch 
ebenbürtigen »Begleitmusiker« 
zu diversen Soli inspirierte. 
Sehr schön war Waideles Idee, 
dem kürzlich verstorbenen 
Komponisten Hal David mit 
seinem Song »I’ll never fall in 
love again« zu gedenken. Beim 
Beatles-Klassiker »With a little 
help from my friends« bei-
spielsweise bewies Waidele sein 
Können als »Al Jarreau vom 
Bodensee«. Virtuos spielte er 
mit seiner Stimme ein und so-

gar mehrere Instrumente 
gleichzeitig. Saxophonist Arno 
Haas, der eigens für den Auf-
tritt aus Schramberg angereist 
war, überzeugte mit seinem 
einzigartigen groovigen und 
melodiösen Sound. 
Gerade Haas riss das Publikum 
immer wieder zu Begeiste-
rungsstürmen hin und unter-
strich seinen erstklassigen Ruf, 
einer der meistgebuchten Saxo-
phonisten in Deutschland zu 
sein. Alex Friedrich am Schlag-
zeug und Pele Keller am Bass 
bildeten das perfekte rhythmi-

sche Fundament. Ob Swing, 
Rock oder Bossa – es war eine 
wahre Freude, ihnen zuzuhö-
ren. 
Mit diesem sehr gelungenen 
Konzert und der Jazz-Matinée 
mit dem vielfach ausgezeichne-
ten Saxophonisten Matthias 
Anton am 16. September been-
dete die »Zeller Kultur« ihr Jah-
resprogramm. Allerdings ist die 
kurze, schafferische Pause nur 
von kurzer Dauer: Mit einer 
Matinée am 2. Juni steigt die 
»Zeller Kultur« dann wieder in 
das Jahr 2013 ein. 

Virtuoser und famose Freunde
»Jürgen Waidele and Friends« begeistern in Radolfzell

»Jürgen Waidele and Friends« waren kurzfristig für Caroline Hen-
dersson am Freitag in der alten Konzertmuschel eingesprungen. Ar-
no Haas, Waidele selbst, Alex Friedrich (verdeckt) und Pele Keller 
(v.l.) begeisterten mit ihrem Spiel.
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Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!
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